
Köllerbach. Die Ringer des Bun-
desligisten KSV Köllerbach ju-
belten am vergangenen Samstag
im Püttlinger Trimm-Treff vor
geschätzten 700 Zuschauern fast
schon so, als ob sie die deutsche
Meisterschaft gewonnen hätten.
Ganz so weit ist der KSV in die-
sem Jahr noch nicht. Doch die
Köllerbacher bewiesen an einem
teils hitzigen Kampfabend gegen
KSV Aalen den längeren Atem
und gewannen mit 21:18.

Bis zum siebten Kampf wank-
ten der KSV Köllerbach aber be-
denklich. Mit 10:18 lagen die
Gastgeber drei Kämpfe vor

Schluss zurück.
Doch dann
schickte der deut-
sche Mann-
schafts-Meister
seine Punktega-
ranten auf die
Matte und starte-
te eine beeindru-
ckende Aufhol-
jagd. Erst gewann
Jan Fischer in der

84-Kilogramm-Klasse grie-
chisch-römisch souverän mit 3:0
gegen Patric Nuding. Anschlie-
ßend kämpfte ein vom „Gewicht
machen“ gezeichneter Konstan-
tin Schneider im klassischen Stil
in der 74-Kilo-Klasse Hans-Jörg
Scherr mit 4:0 nieder. Und dann
war es Freistiler Andriy Shyyka
(Foto: Wieck) in der 74-Kilo-klas-
se, der im letzten Kampf des
Abends die Nerven behielt und
Oleg Motsalin nach 1:55 Minuten
in der ersten Runde per Schulter-
sieg bezwang (4:0). „Es ist schon
schwer, den entscheidenden
Kampf zu haben. Das habe ich
nicht so gerne. Doch als ich auf
die Matte ging, dachte ich nur an
die Punkte“, erklärte Shyyka. 

Der Sieg war wohl der entschei-
dende Schritt in Richtung Play-
offs. Der KSV hat vier Kampftage
vor Schluss fünf Punkte Vor-
sprung auf den ersten Nicht-
Qualifikationsplatz. Trainer Tho-
mas Geid sagte: „Es müsste schon
mit dem Teufel zugehen, wenn es
nicht klappen sollte.“ rix 
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